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DER FRIEDHOF   
Seele einer Gemeinde

Einem verstorbenen Familien-
mitglied eine würdevolle letzte 
Ruhestätte zu geben ist wohl 
jedermanns Anliegen. In Ost-

tirol ist die Erdbestattung traditionell 
die häufigste Art der Beisetzung. Aber 
die Feuerbestattungen werden immer 
häufiger. Martin Hoffmann und Sieg-
fried Leitner haben sich über diese Be-
stattungsform Gedanken gemacht, ihre 
Nachnamen vermischt und die Firma 
LEITHOFF gegründet. 

Innovation aus Osttirol
LEITHOFF stellt individuelle Urnensäu-
len als Modulsystem her. "Wir wollten 
ein Produkt kreieren, das optisch an-
sprechend ist und gleichzeitig die Fle-
xibilität bietet, auf verschiedenste Kun-
denwünsche einzugehen", erklären die 
beiden Geschäftsführer. Herausgekom-
men ist ein innovatives, modernes Sys-
tem, das in dutzenden Varianten erhält-
lich ist. Während das Innenleben der 
Säule immer die gleiche Basis bildet, 
sind bei der Gestaltung des Außende-
signs kaum Grenzen gesetzt. Edelstahl 
kann genauso zum Einsatz kommen 
wie bedruckte Glasoberflächen oder 
Naturstein. Allein 14 verschiedene 
Steinsorten  finden sich im Fixpro-
gramm. Ganz nach Kundenwunsch 
können Ornamente in den Stein ge-
schnitten, oder persönliche Motive im 
Glas verewigt werden. Die Urnensäu-
len sind auch technisch innovativ. So 

können die Glas- oder Steinplatten 
beispielsweise hinterleuchtet werden. 
Dies funktioniert mittels einem unauf-
fälligen Solarpanel. Auch für biologisch 
abbaubare Urnen ist das System ausge-
legt. Dabei wird ein Metallrohr in den 
Boden eingelassen, in dem sich letzt-
endlich die Urne befindet. "Grabpflege 
kann durchaus aufwendig sein. Unsere 
Urnensäulen verringern diesen Auf-
wand und schaffen dennoch eine sehr 
pietätvolle Umgebung mit mehr Privat-
sphäre als beispielsweise eine Urnen-
wand", so Leitner und Hoffmann.

Regionalität
Gegründet wurde das Unternehmen 
mit Firmensitz in Lienz vor zwei Jahren. 
"Wir waren komplette Quereinsteiger 
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Schon seit vielen Jahren gibt 
es im deutschsprachigen 
Raum eine klare Tendenz zur 
Feuerbestattung. Während in 
Österreich mittlerweile etwa 
50% die Feuerbestattung 
wählen, sind es in Deutsch-
land bereits mehr als 65 % 
und in der Schweiz sogar 
schon an die 90 %.

Heutzutage sind die Men-
schen, was ihre Sesshaftig-
keit anbelangt, wesentlich  
ungebundener und viel fle-
xibler geworden. Das führt 
natürlich dazu, dass Famili-
enmitglieder oft weit vonei-
nander entfernt leben und 
man sich nur noch selten 
besuchen kann. So gibt es 
dann oft größere räumliche 
Distanzen zwischen dem 
eigenen Wohnort und der 
Grabstätte von Angehörigen. 
Eine regelmäßige Grabpflege 
ist in vielen Fällen gar nicht 
machbar.

Urnenstelen haben sich mitt-
lerweile als Grabmal etab-
liert. Nicht zuletzt dadurch, 
da  viele Menschen Sammel-
grabstätten wie Kolumbari-
en (Urnenwände) als Bestat-
tungsmöglichkeit ablehnen. 
Die engen Platzverhältnisse 
stören die nötige Privat-
sphäre, um angemessene 
Trauerarbeit zu leisten. Bei 
Urnenstelen ist hingegen die 
notwendige Distanz zu den 
angrenzenden Grabstätten 
gegeben, eine würdige Grab-
gestaltung ist für viele Ange-
hörige sehr wichtig

KONTAKT: 
LEITHOFF
Bürgeraustraße 31
9900 Lienz
www.leithoff.at
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„LEITHOFF“ - so heißt die Osttiroler Firma, die mit ihren Urnensäulen 
moderne Formen und Innovation auf den Friehof bringt .
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und hatten viel Druck. Die Firmengrün-
dung war keine leichte Entscheidung. 
Gespräche mit Menschen aus der Bran-
che zeigten uns, dass unser Produkt 
etwas völlig Neuartiges ist. Daraufhin 
wagten wir den Schritt". Mittlerwei-
le stehen die Urnensäulen aus Osttirol 
in ganz Österreich und man will wei-
ter expandieren. "Unsere Kunden sind 
Gemeinden, Pfarren und natürlich die 
Menschen an sich. Wir versuchen so viel 
wie möglich regional und lokal zu ar-
beiten. Die Ornamente in den Steinen 
werden beispielsweise nur einen Stock 
unter uns via Wasserstrahlverfahren ge-
schnitten", erklären die Unternehmer.
"Der Friedhof ist die Seele einer Ge-
meinde. Wir wollen mit unseren Säulen 
dazu beitragen, dass diese Seele etwas 
mehr strahlt." ❙


DIE  GESCHÄFTSFÜHRER der Firma LEITHOFF Siegfried Leitner 
und Martin Hoffmann (r.).


